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Gruppenbildung in der Regionsversammlung Hannover aus der Fraktion Die Linke und 

dem Einzelvertreter von Die Partei 

 

Antragstellende: Fraktion Die Linke in der Regionsversammlung Hannover 

 

Die Kreismitgliederversammlung möge zustimmen, dass die Fraktion Die Linke mit dem 

Einzelvertreter Lucas Tollnick von Die Partei eine Gruppe mit dem Titel „Fraktion Die Linke+“ 

in der Regionsversammlung Hannover gründet. 

 

Begründung: Der Aufnahme ging ein Sondierungsgespräch zwischen den 

Fraktionsvorsitzenden und Lucas Tollnick voraus, nachdem dieser auf die Fraktion 

zugekommen war. In diesem Gespräch entstand ein positiver erster Eindruck, der dazu führte, 

ihn zu einer Fraktionssitzung einzuladen. Dort stellte er sich den Fraktionsmitgliedern vor und 

beantwortete Fragen zu seinen politischen Vorstellungen und seiner künftigen Mitarbeit. Im 

Anschluss sprach sich die Fraktion einstimmig für seine Aufnahme aus. 

 

Lucas Tollnick versteht sich als politisch links und erkennt das Wahlprogramm der Partei Die 

Linke als politische Grundlage der kommunalpolitischen Arbeit an. Er bringt insbesondere 

Erfahrungen und fachliche Expertise in den Bereichen Inklusion und Jugendhilfe mit, die eine 

wertvolle Ergänzung für die Arbeit der Fraktion darstellen. Mit seiner Aufnahme gewinnt die 

Fraktion zusätzliche personelle Kapazitäten. Dadurch kann insbesondere die Besetzung der 

Ausschüsse besser wahrgenommen werden. 

 

Die Fraktion verbindet mit der Aufnahme das Ziel, linke Kämpfe zusammenzuführen und 

gemeinsam für soziale Gerechtigkeit, Teilhabe und eine solidarische Region einzutreten. Dabei 

steht für die Fraktion eine verlässliche politische Arbeit im und außerhalb des Parlaments im 

Vordergrund. Satire kann zur gegebenen Zeit und nach Absprache als politisches Mittel ergänzt 

werden, es steht jedoch die inhaltliche und konstruktive Arbeit im Fokus. 

 

Zur Sicherstellung einer vertrauensvollen Zusammenarbeit wird zwischen der Fraktion und 

Lucas Tollnick eine schriftliche Vereinbarung erarbeitet, in der die gemeinsam besprochenen 

Grundsätze und Absprachen festgehalten werden. Diese Vereinbarung soll von beiden Seiten 

unterzeichnet werden und als Grundlage der zukünftigen Zusammenarbeit dienen. 


